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Q 1: Brief des Lehrers Morasch an August Mader (Transkript)  

(Ortsarchiv Entringen, ohne Signatur) 

 
Schulstelle Entringen Entringen, den 3. Mrz April 1919 
 
 
 
Beil.: 0 
Betr.:  Vorladung des August Mader, 

Bauers hier, wegen Ungehorsam, 
frecher Widersetzlichkeit u. Lüge 
dem Lehrer gegenüber von seiten 
seines Sohnes Ernst. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
An das 
Schultheißamt Ortsschulrat Entringen 

 
 
 
 
 
 
Es wird wohl niemand im Ernst 
bestreiten wollen, daß ich in meiner 
Klasse einen außerordentlich harten 
Stand habe: Sehr vieles muß anders 
werden. Das kann aber nur erreicht 
werden, wenn mir die Eltern der Kinder 
mindestens nicht entgegenarbeiten: 
 
Ernst Mader gehört zu den unruhigsten  
Elementen der Klasse. Als meine 
Warnungen ihm gegenüber wirkungslos 
blieben, bestrafte ich ihn mit 2 Tatzen. 
Aber auch das war vollkommen erfolglos: 
Seine Dummheiten machte er nach wie 
vor. Ich ließ ihn deshalb, um ihn besser 
im Auge zu haben, in die zweitvorderste 
Bank setzen mit der dringenden 
Weisung, das sei in Zukunft sein Platz, 
solange, bis er sich gründlich gebessert 
habe. 
 
Am nächsten Tag saß er aber wieder an 
seinem alten Platz in der hintersten 
Bank. Ich ließ ihn vorsitzen mit der 
Inaussichtstellung einer exemplarischen 
Strafe, wenn er jetzt den Anordnungen 
seines Lehrers nicht Folge leiste. 
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Am folgenden Tage saß er wieder in der 
hintersten Bank. Nachdem er 4 Tatzen 
eingefangen hatte, mußte er vorsitzen 
(das war gestern). 
 
Um 11 h durfte Schulj. 5 heim, also auch 
Ernst Mader. Schulj. 4 war noch da. Da 
bemerkte ich nun größere Tintenflecke 
unter der Bank, in der Ernst Mader saß. 
Eine Untersuchung stellte einwandfrei 
fest, dass sie von dem ungehorsamen 
Schüler herrührten (Wilhelm Belser, Karl 
Breitmeier). Den Namen des Übeltäters 
schrieb ich an die Tafel. 
Im Laufe des gestrigen Tages erschien 
nun August Mader beim Herrn 
Oberlehrer und beklagte sich über mich: 
Sein Sohn werde von mir nicht richtig 
behandelt. – 
Heute früh saß natürlich sein Söhnchen 
wieder an seinem früheren Platz. Ich 
fragte ihn, warum er nicht vorne sitze. Ich 
erhielt die freche Antwort: „Das ist mein 
Platz!“ Nachdem ich seine Hände einer 
Prüfung unterzogen und keine 
Geschwulste gefunden hatte (er sollte 
nach Aussagen des Vaters nicht 
Holzspalten  haben können) gab ich ihm 
für diese neue Ungehörigkeit 2 Tatzen. 
Behend sprang das verwöhnte Kind 
darauf zur Tür hinaus und kam bis jetzt 
nicht mehr. 
Ich bitte um baldmöglichste Vornahme 
der geeigneten  Schritte. 
 
Lehrer Morasch 

 


